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glieder gehoben und für den 
einzelnen spürbar gemacht wird. 
Die Bedeutung der A. für die Ent
wicklung der Sozialstruktur der so
zialistischen Gesellschaft besteht 
vor allem darin, daß sich die dialek
tisch miteinander verbundenen po
litisch-sozialen Prozesse der weite
ren Ausprägung der führenden 
Rolle der Arbeiterklasse, der sozia
len Annäherung der Klassen und 
Schichten, der allmählichen Besei
tigung der aus der gesellschaftli
chen Arbeitsteilung herrührenden 
sozialen Ungleichheiten, auf lange 
Sicht vor allem im Rahmen der A. 
vollziehen. Der sozialistische Be
trieb (die Einrichtung, das Organ 
usw.) bzw. die Produktionsgenos
senschaft ist die produzierende 
bzw. arbeitende ökonomische 
Grundeinheit der arbeitsteilig orga
nisierten, nach dem Prinzip des de
mokratischen Zentralismus geleite
ten Volkswirtschaft. Zugleich ist er 
Bestandteil der politischen und so
zialen Struktur der Gesellschaft. So 
wie die gesamte Gesellschaft im 
Rahmen ihrer politischen Organi
sation staatlich geleitet und von 
der marxistisch-leninistischen Par
tei geführt wird, gilt dies auch für 
das A. des Betriebes und seiner 
Struktureinheiten. Sowohl das Be
triebskollektiv (das der Produk
tionsgenossenschaft) in seiner Ge
samtheit als auch die Fertigungsbe
reiche, Abteilungen, Meisterberei
che, Brigaden usw. wirken als A., 
weisen dessen Merkmale auf und 
erfüllen dessen typische Aufgaben. 
Als die unmittelbaren A. sind die 
Brigaden von besonderer Bedeu
tung für die dialektische Entwick
lung von Kollektivität und Persön
lichkeit. Hier haben alle Mitglieder 
täglich unmittelbar kameradschaft
lichen Kontakt bei der Lösung der 
gemeinschaftlichen Aufgaben und 
wirken erzieherisch aufeinander 
ein. Das A. festigt sich in dem 
Maße, in dem die gesellschaftli
chen Erfordernisse erkannt und in 
Einklang mit den kollektiven und

persönlichen Interessen durchge
setzt werden. Dabei bilden sich 
spezielle politisch-moralische Kol
lektivnormen heraus; sie sind we
sentlich für die aktive Teilnahme 
an der Leitung und die —» Arbeits
disziplin. Die im A. erlebten Verhal
tensweisen, Zielstellungen und 
Kollektivnormen fördern die Per
sönlichkeit. Hier erwachsen die 
entscheidenden Impulse für die 
weitere Ausprägung des sozialisti
schen Charakters der —» Arbeit und 
der sozialistischen —» Lebensweise. 
Die Verf. der DDR kennzeichnet 
in Art. 41 die Stellung der A. in Ge
stalt der sozialistischen Betriebe in 
der politischen Struktur eindeutig 
als im Rahmen der zentralen staat
lichen Leitung und Planung wir
kende eigenverantwortliche Ge
meinschaften, in denen die Bürger 
arbeiten und ihre gesellschaftli
chen Verhältnisse gestalten, ihre 
Grundrechte wahrnehmen sowie 
ein vielfältiges gesellschaftlich-po
litisches und kulturell-geistiges Le
ben entfalten. Damit werden refor
mistische und revisionistische Vor
stellungen von einer Verselbständi
gung der A. gegenüber dem soziali
stischen Staat verfassungsrechtlich 
unmißverständlich zurückgewie
sen. Die Einordnung der A. in die 
politische Organisation der soziali
stischen Gesellschaft erfolgt über 
ihre Integration in den staatlichen 
Wirtschaftsorganismus und somit 
in das staatliche Leitungssystem so
wie über die im Rahmen der A. 
wirkenden Organisationen der 
marxistisch-leninistischen Partei 
der Arbeiterklasse, die Gewerk
schaftsorganisationen und andere 
gesellschaftliche Massenorganisa
tionen. Innerhalb des volkseigenen 
Betriebes, der Einrichtung, des Or
gans wird der gesamtstaatliche 
Wille durch den persönlich verant
wortlichen Einzelleiter vertreten. 
Zugleich sind die A. auch im Rah
men der Gewerkschaften gesell
schaftlich organisiert. Vornehmlich 
über die Gewerkschaften entfalten


